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Wer sich nicht elend fühlt ist der es wohl

I

Das Glück der Bettler

Neulich sah ich einen Handwerksmann mit seiner

Frau bereits um 4 Uhr des Morgens in seiner Werk
statte an der Arbeit Der Mann schien mir munter
und zufrieden zu seyn die Frau aber mit einer gewis
sen ängstlichen Eilfertigkeit zu spinnen Auf eine klei
ne Warnung sie würde sich auf diese Weise über
arbeiten antwortete sie mit Seufzen Ach ich hübe
acht lebendige Kinder Und in dem Augenblick traten
die vier ältesten schon munter herein um zu beten

XlV Jahrg 2 und
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und zu arbeiten Der Anblick war überaus rührend
und der Mann erzählte mir mit einem anständigen
Stolze wie sauer er cs sich werden ließe als ein
ehrlicher Mann mit den Seinigen durch die Welt zu
kommen und wie sichtbar Gott seinen Fleiß und
Ordnung segnete Wir haben setzte er hinzu im
Anfange oft Wasser und Brodt gegessen waren aber
gesund und freudig dabey bis uns endlich Gott mit
Kindern segnete und mein täglicher Verdienst mit
ihnen zunahm Sauer ist cs nur geworden schloß
er Blutsauer aber ich habe Brodc und bin ver
gnügt

Ich verglich hiermit das was einer unsrer
achtungswürdigsten Schriftsteller und echt deutschen
Patrioten der sel Möser in seinen patriotische
Phantasien erzählt und was ihm bey seinem Aufent
halt in London begegnet war Es wird den Lesern
unsers Wochenblatts Vergnügen machen die Be
schreibung der Londner Bettler aus seinem Munde zu
hören Manche Züge dürften mit dem Leben unsrer
Hallischen Bettler wenigstens einige Aehnlichkeit haben

Herr Schuter erzählt Möser ein
sehr großer komischer Schauspieler der eben damals
die niedrige Menschenrasse studirte und eine vollstän
dige Kenntniß des Lebens unter der Erde wo be
kanntlich in London sehr viele Menschen sind zu be
kommen führte mich in einen Speisekeller im Kirch
spiel St Giles Die Magd welche uns empfing
setzte geschwind die Leiter an worauf wir herunter
stiegen und zog solche sogleich wieder herauf damit
wir ihr ohne Bezahlung nicht entlaufen möchten Im
Keller fanden wir zehn sauber Tische woran Messer

nnd
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und Gabel in langen Ketten hingen Man setzte uns
eine gute Rindfleiscbsuppe eiwa 4 Loth Rindfleisch
mit Senf einen Erbsen Pudding mit etwa 6 Loch
Speck zwen Stück gutes Brodt und 2 Glaser Bier
vor und vor der Mahlzeit forderte die Wäscherin
unser Hemd um es während derselben zu waschen
und zu trocknen alles vor 2 Penee oder 16 Pfen
nige unsrer Münze mit Einschluß der Wäsche Doch
diese Beschreibung im Vorübergehen Am Sonntag
wird kein Hemd gewaschen und dafür Pfund ge
bratenes Rindfleisch mir Kartoffeln zur Mahlzeit auf
gesetzt

In diesem Keller fanden wir uns in Gesellschaft
der Gassenbettler Da wir uns vorher eine dazu
schickliche Kleidung vom Trödelmarkte gemiethet hat

ten so wurden wir bald mit ihnen vertraut und
Man that uns leicht die Ehre zu glauben daß wir
Diebe oder Bettler aus einem andern Kirchspiel wä
ren Allein wie sehr erstaunten wir nicht als wir
die angenehme und unbekümmerte Lebensart dieser
Bettler erblickten

Erstlich zählte ein jeder seinen Gewinnst vom
Tage und besonders ließen sich die Blinden von zwey
andern ihre Einnahme öffentlich und auf ihre Ehre
zählen damit sie von ihren Führerinnen nicht betro
gen werden möchten Es war keiner unter ihnen
der nicht doppelt und dreymal so viel erbettelt hatte
als der fleißigste Handwerksmann in einem Tage ver
dienen kann Nachdem das Finanzwesen in Ordnung
gebracht und die Mahlzeit vorüber war ließ sich ein
Jeder nach Gewohnheit einen Bumper mit starken
Pörterbier geben welcher auf die Gesundheit aller

s wohl
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wohlthätigen Seelen ausgeleert wurde Hierauf
spielten die Blinden zum Tanz und es war ein Ver
gnügen zu sehen wie geschickt Bettler und Bettlerin
nen auch sogar einige die des Tages über lahm
gewesen waren mir einander tanzten Die kraftig
sten Gassenlieder folgten auf diese Bewegung bis
endlich der erwartete Durst erfolgte Dann ward von
gewärmten Porter und Rum ein starker Punsch ge
macht die Zeitung dabey gelesen und der Abend bis
drey Uhr des Morgens mit Trinken und politischen
Urtheilen über das Ministerium auf das vergnügteste
zugebracht

Man mag nun noch leugnen wollen fährt Mö
ser in seiner satyrischen Laune zu philosophiren fort
daß der Bettlerstand viel reizendes hat Unser Ver
gnügen wird durch nichts besser befördert als durch
die Menge von Bedürfnissen Wer viel durstet hun
gert und friert hat unendlich mehr Vergnügen an
Speise Trank und Wärme als einer der alles im
Ueberfluß hat Was ist ein König der nie zum hun
gern oder dursten kommt und oft zwanzig große und
kleine Minister braucht um eine einzige neue Befrie
digung für ihn auszufinden gegen einem solchen Bett
ler der sechs Stunden des Tages Frost Regen
Durst und Hunger ausgehalten und damit alle seine
Bedürfnisse zum höchsten gereizt hat jetzt aber sich
bey eiw m guten Feuer niedersetzt sein erbetteltes Geld
überzählt vom stärksten und besten genießt und das
Vergnügen hat seine Wollust verstohlnep Weise zu
sättigen Er schläft ruhig und unbesorgt bezahlt
keine Auflagen thut keine Dienste lebt ungesucht
ungefragt unbeneidet und unverfolgt erhält und

beant



Zweytes Stück 21

beantwortet keine Komplimente braucht täglich nur
eine einzige Lüge erröthet bey keinem Loche im
Strumpfe kratzt sich ungescheut wo es ihm juckt
nimmt sich ein Weib und scheidet sich davon unent
geltlich und ohne Prozeß zeugt Kinder ohne ängstli
che Rechnung wie er sie versorgen will wohnt und
reiset sicher vor Diebe findet jede Herberge bequem
und überall Brodt leidet nichts im Kriege oder von
betrügerischen Freunden trotzt dem größten Herrn
und ist der ganzen Welt Bürger Alles was ihm
dem Anschein nach fehlt ist die Delikatesse oder der
jenige zärtliche Ekel womit wir alles was nicht gut
aussieht verschmähen Allein wer ist im Grunde
der Glücklichste der Mann der ein Stück Vrodt
wenn es gleich sandig ist vergnügt herunter schlucken
kann oder der Zärtling der in allen Herbergen hun
gern muß weil er seinen Mundkoch nicht bey sich
hat Und wie sehr erweitert derjenige nicht die Sphä

re seines Vergnügens der sich jedes Vrsdt wohl
schmecken läßt

Wie beschwerlich ist dagegen der Zustand des
fleißigen Arbeiters der sich vom Morgen bis zum
Abend quält sich und seine Familie von eigenem
Schweiße zu ernähren Alle öffentliche Lasten fallen
auf ihn Bey jedem Ueberfall feindlicher Partheyen
mnß er zittern Um sich in dem nöthigen Ansehen
und Kredit zu erhalten muß er oft Wasser und Vrodt
essen seine Nächte mit ängstlicher Sorge zubringen
und eine heimliche Thräne nach der andern vergießen

Wenn ich solchergestalt dem ehrlichen fleißigen
Arbeiter mit dem Bettler vergleiche so muß ich ge
Kchen daß es eine überaus starke Versuchung sty

z lieber
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lieber zu betteln als zu arbeiten Das einzige was
den Bettlern bisher gefehlt ist dieses daß ihre Nah
rung unrühmlich gewesen und da es so manche
Nahrungsarten giebt die vormals auch für sehr un
rühmlich gehalten wurden itzt aber von sehr honetten

Leuten getrieben werden z B die Spieler von Pro
session die in den honettesten Gesellschaften figuriren
so ließe sich ja diesem Uebelstande auch wohl abhelfen

II

Das neue Lied

v in neues Lied Ein neues Lied
Gesundheit und ein froh Gemüth
Wer unser neues Lied nicht kann

Der sang es heut zu lernen an
Und sey zu üben es bemüht
Gesundheit und ein froh Gemüth

Wem weiht sich unser neues Lied
Der Schönheit die da Herz erglüht
Wer solche Schönheit lieb gewann
Der stimme mit uns jauchzend an
Sie lebe die unsterblich blüht
Die Schönheit die daö Herz erglüht

Ihm der für Recht und Wahrheit glüht
Für Freund und Feind sich edel müht

Nis

Aus dem Taschenbuch für Freunde und Freundinnen deS
Schönen auf das Jahr iziz
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Nie Schlechtes thun und dulden kann
Fecht ihn auch Haß und Mißgunst an
Ihm Freunde singen wir dies Lieb
Dem Edelsten der vor uns blüht

Der neuen Zeit die vor uns blüht
Dem Blick der in die Zukunft sieyt
Wer für die Nachwelt leben kann
Ist auch verkannt ein sel ger Mann
Ihn ehret froh der Zeiten Lied
Glück aus der Zeit die vor uns blüht

Noch einmal stimmet an das Lied
Der Kraft die Herz an Herzen zieht
Ihr weihen wir uns Hand in Hand
Und knüpfen ein unlösbar Band
Der schönsten Kraft die in uns glüht
Dir Freundschaft Liebe Hochgemüth

Herder

III

Anekdote
in Reisender in der strengsten Winterzeit ließ seinen

Bedienten nach damaliger vornehmer Sitte hinter
dem Wagen stehen Der Wagen fährt zu Mittage
bey einem Gasthofe vor Vergebens wartet der
Herr daß der Bediente absteigen und den Kutschen
schlag öffnen soll Der arme Teufel war steif gefro
ren Vergebens werden alle Mittel versucht ihn

4 inS
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in Leben zurückzurufen Endlich muß sich der Rei
sende entschließen den Leichnam an Ort und Stelle
zu lassen und für sein Begräbniß die gehörige Summe

niederzulegen Der Körper wird vorläufig in den
Schnee gescharrt und der vornehme Herr reiset ohne
Bedienten weiter Al ends kommt er ins Nachtquar
tier Wer öffnet ihm den Schlag Sein inzwi
schen ausgethauter und ihn pflichtschuldigst zu Fuß
narvgeeilter Bediente

DerberühmtcUnzer aus dessen Wochenschrift
der Arzt diese Amkdote hier nacherzählt wird em
pfiehlt für Erfrorne das Emgraben im Schnee daS
Reiben mitS t hierauf das Waschen und Reibe
mit kalten Wasser alsdann mit geistigen Wassern
be sorgsamer Entfernung aller Hitze der Kohlen des
Feuers u s w Nur in wollene Decken darf man
den Körper einschlagen

IV

Charade
ie ersten Sylben mußt Du meiden

So lang Du innern Frieden liebst
Er wird von Dir auf ewig scheiden
Wenn Du Dich ihrem Sinn ergiebst

Es Snt Euch zwar in fremden Tone
Das Wort vor dem Ihr zitiern sollt
Doch ich verwette eine Krone
Ihr kennt s wenn Lhr nur rathen wollt

Die beyden letzten Swlben zeigen
Euch einen großen Herrscher an
Ihr findet ihn in vielen Reichen
Da ist ihm alles Unterthan

Das
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Das Ganze wie soll icli s Euck nennen
Es ist ein kalber Herischer nur
Ihr mußt aus der Geschickt ihn kennen
Nicht wahr ich bring Euch auf die Spur

Und mit dem letzten Wort verbunden
Verliert das Erste seinen Sinn
Gemach das Räthsel ist gefunden
Ich deute länger nicht drauf hin

U

Cbronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i AnzeigeNächs ten Sonntag akademischer GotteS
dienst um i Uhr in der Ulrichskirche

Armensachen
1 Bey einer fröhlichen Zusammenkunft der

wohllöbl Stadtschützengcsellschaft am z Januar sind
von einigen Mitgliedern gesammelt 5 Zhlr 16 Gr

2 Von den sämmtlichen Herren Distrikts No
tarien sind auf das halbe Jahr vom 24 Junius bis
Ende December in den bey ihnen befindlichen Armen
büchsen eingelegt befunden 6 Thlr 2 Gr 5 Pf

z Von einem vergnügten Kindtaufen am zten
Januar auf dem Steinwege in Glaucka 14 Gr

4 Von einem andern durch Frau Schmidt
12 Groschen

5 Für
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Für die Kinder im Erwerbhause sind für das
Weihnachtsfest folgende Geschenke eingeschickt

5 Zhlr von einem Ungenannten
i desgleichen
l desgleichen
und 14 Gr von Kindern gesammelt und auch

ungenannt eingeschickt

Von diesen 7 Thlt 14 Gr sind am Heiligenabend
und die folgenden Festtage 5 Zhlr 4 Pf ausgegeben
das übrige erhalten die Kinder noch

Für diese erfreulichen Geschenke danke ich recht

herzlich Halle den 5 Januar 18iz
Holzhausen

z

Aebohrne Getrauet Gestorbene in Halle zc
December 1812 Januax 181z

s Gebohrne
Marienparochie Den 14 Dec 1812 dem Mu

siklehrer Sckrvenvier eine T Frieeerite Emilie Ca
roiine Nr yyz Den 2y dem Bäckermeister
Av g er ein S Ioh Gottlob Albert N 875
Den zo dem Salzwirkernieister illoriy eine T
Johanne Ernestine Piiuiine N ZlSZ Den zi
eine u chel Nr 140

lllrichspar 0 chie Den 18 Nov l 81 Z dem Post
secretär i e eine T Amonie Charlotte N 249

Den 27 c em Diaconus Ehnciic eine T Oriilie
Franziska Nr z88 Den 2j Dec dem Ein
wohner Heynoldc eine T Christiane Auguste Do
ryrhee Nr 444 Den 7 dem Pürger Hen

Necke
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ncckc eine T, Sophie Frieterike Nr 1589
Den 28 eine unehel T Nr z6o

Moritzparochie Den Z2 Dec 1812 dem gewes
preuß Soldat Rohrberg ein S Gonlieb Martin
Nr 2127

Glaucha Den 6 Dec 18 2 dem Professor DüAr
eine T Ernestine Sophie Elisabeth N I7Z0
Den 19 dem Maurergesellen Thomas eine Tochter
Christiane Friederike Nt 2014 Den 24 dem
Handarbe tep Memharvt eine T Marie Henriette
Nr 1717 Den 27 dem Kaufmann Sonne

mann einS August Ferdinand Wilhelm N 1847

K Gestorbene
Marienparochie Den 27 Dec 1812 d Strumpf

wirkergeftllen Ncarh T Rosine Dorothee Sophie
oll 6 I Auszehrung Eine unehel T alt 1 I
7 M Folgen eines bösen Halses Den 29 des
Leinwebers GrunVmann S Ruöolph Friedrich alt
5 I z M Auszehrung Des Schuhmachermei
sterö Mnsibacb T Marie Friederike alt 5 Z z W
Scharlachfieber Den zo des PeruPiier Cafiroph
Ehefrau alt 65I 8M Drustkrankheit Den zi
der Kaufmann Runde alt 8i Z 8 M Entkräft
tung Den 1 Jan i8 Z des Zinngießermeisters
Reil S Carl Wilhelm alt 2M i W Krämpfe

UlrichSparochiez Den 27 Dec 812 des Profess
Scnff T Caroline Emilie alt 2J zM Gehirn
Wassersucht Des Hofemeisters U eftr T Marie
Elisabeth alt 18 I Ges6 wulst Den 28 des
Invalid N7arql arvl Wittwe alt 7z I Brustkrank
heit Den zi des Fleischermeisters Plauel Witt
we alt 69 I Engbrüstigkeit

Morihparockib Den 28 Dec 1812 de Laternen
putzerS Haußner S George Friedrich alt 4 I
7 M z W z T Scharlachfteber

Katho
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Katholische Kirche Den zi Decbr i8 2 der
Zwangsbefehlsträger Iackel alt 40 I Steckfluß

Krankenhaus Den 28 Dec 1812 des gewesenen
Soldat Kippelt Ehefrau alt 48 I Nervenfiel er

Neumarkt Den 1 Januar liUZ eine unehel
alt 2 M Krämpfe

Glaucha Den 29 Decbr 1812 des Handarbeiters
N einreichT Wilhelmine Christine alt 2M 1 W
Steckfluß Den z i des Färbergesellen Flentie T,
Johanns Caroline Wilhelmine alc 4 Mon z Woch
Steckfiuß Der Handarbeiter Hermann alt
59 I 5 M Steckfiuß

Bekanntmachungen
Bey meinem Abgange von Halle nach Halberstadt

empfehle ich mich nebst meiner Mutter allen meinen
Gönnern und Freunden und bitte indem ich ihnen
meinen wärmsten Dank für ihre Protection und Liebe
abstatte um ihr ferneres Wohlwollen

Halle den z Januar 181z
F A Lautscli Rector

Lotterie Anxeige Die Gewinne der dritie
Klasse der Braun schweizer Lotterie können so
gleich in Empfang genommen werden In den drey
ersten Klassen sind folgende Loose mit verschiedenen Ge
winnen herausgekommen als Nr ZZ58 ZZ5Y zz6z
ZZ70 4160 4406 8c l i 8012 8014 8c iy 14576

4z8l 14Z87 14402 14405 14408 14411 14414
1442z 14424 2176z 21767 und 21769 Die Ver
Neuerung der Loose zur vierten Klasse kann bis zum 18
d M geschehen Halle den 6 Januar 181z

IobannChriliiail Rcoll jun
Das Schimmslspiel 6 Gr bey Dreyßig



VeLsnntmachrtngen sy
ine Wittwe von gesetzten Jahren die in den ge

wöhnlichen n eiblichen Arbeiten und besonders in einer
gehörigen Führunq des Hauswesens bestehen kann
wünscht als Haushälterin oöer als Kindcrmuhme auf
Oster eine Stelle zu erhalten Nähere Nachricht giebt
der Antiquar Merre

Ein Frauenzimmer das gut nähet und stickt auch
schreibt und rechnet einer Wirthschaft vorzustehen im
Stande und mit guten Attestaten versehen ist sucht zu
Ostern in oder um Halle eine Herrschast Das Nähere
ist zu erfahren in der Buchdruckern des Waisenhauses

Da ich die von der Commune Halle zu leistende
Kiesfuhren zum Langenbogener Chausseebau von vielen
übernommen und auch bis jetzt schon geleistet habe
hierbey aber in Erfehrung gebracht daß noch viele mit
ihren zu leistenden Fuhren im Neste stehen so erbiete
ich mich bis zum 14km d M noch dergleichen Fuhren
zu übernehmen wenn mir pro Kasten 16 Gr bezahlt
wird wo alsdann aber das Königl Lohn demVerdinger

anheim fällt Halle den 5 Januar 181z
Carl L iebveckr

Waarenlager VerkaufIm Gas thvfe zum goldenen Hahn vor dem Klaus
thore soll auf den 11 Januar Nachmittags um 1 Uhr
und die darauf folgenden Tage das sämmtliche Waa
renlager bestehend aus Zucker und Kaffee alle Sorten
Gewürze und Eisemvaaren Sensen Furterklingen
Kelten aller Art Manheimer und Landflachs alle Sor
ten Rauch und Schnupstobacke Pfeifenzeug alle Sor
ten so wie auch sämmtliche Ladengeräthschaften Laden
tische Kasten und Regale an den Meistbietenden gegen
gleich baare Zahlung in groben Preuß Courant verkauft
werden Auch sind dasetbst noch gut getrocknete Schlet
tauer Braunkohlensteine gute Kocherbsen und Linsen
so wie auch alle Sorten Futterstroh um billige Preise

zuhaben Halle den 7 Januar 18 z
Johann Carl Mol ff



zo Bekanntmachungen
In der Waisenhaus Buchhandlung und in allen

übrigen Buchhandlungen in Halle ist zu haben

Größere
WeltgeschichteFür Leser aus allen Ständen

Von

I A C L ö h r
i Bände mit i Kupfer gr 8

Leipzig bey Gerh Fleischer d Jüngern I8li Preis 2Tl k

Diese Weltgeschichte ist für Freunde und Liebhaber
geschrieben die in klarer Uebersicht und in gedrängter
Vollständigkeit alle Hauptmomente der Geschichte im
leichten Crzählungston mit vielen nicht verlohren ein
gewebte interessanten Zügen kurz das Wichtigste und
Anziehendste lesbar lesen und gleich sehr von austrock
nender Kürze als ermüdender Weitläufigkeit erledigt
seyn mochten geschrieben für den Anfanger um in
ihm Lust zu einem solchen Welt und Lebensstudium auf
zuregen geschrieben auch für den Lehrer der nach
der kleinen Wellgeschichte desselben Äerfassers unterrich

tet um ihm einen reichen Stoff darzubieten und auch
geschrieben um die Well der Gegenwart unter den
Uebeln und Schrecknissen der allen Zeit nicht allein ver
gessen zu machen sondern auch da und dort einen Hoff
nungsbiick in bessere Zukunft zu thun Das treffli
che Titelkupfer vonNamberg stellt einen deutschen Mann

vor O Martin Luther auf dem Reichstag
zu Worms vor Kaiser und Reich mit der
Unterschrist Hier stehe ich Ich kann nicht
anders Gott helfe mir Amen

Bey der grüne Waarenfrau Webern sind gut
ächte Tettower Rübchcn zu verkaufen

Zu Glaucha in der Taubengasse bey lveber find
Braunkohle ,steine das Hundert zu 14 Gr zu verkaufen



Bekanntmachungen zi
Es ist in dem LUingnerfchen Hause Nr 505

in der Rannischen Straße ein Laden und mehrere Stu
den zu vermielhcn Nachricht giebt der Kau mann
Reuscher in der Klausstraße

Halle den 5 Januar 8 Z
Zn dem in Her Brüderstraße delegmen v Balti

nellerschen Hause Nr 206 ist die obere Etage beste
hend aus Vier Stuben Vier Kammern Küche Kel
ler und Holzstall aufkommende Ostern zu vermiechen

Halle den 4 Januar i8iZ
Es ist kommende Ostern in dem in der Stemstraße

belegenen ehemaligen Omrmannschen Hause die untere
Etage bestehend in drey Stuben zwey Kammern
Küche Keller einer kleinen Ladenstube Stallung für
mehrere Pferde einer Seifensiedern einen zum Torf
machen eingerichteten Hofe nebst Einfabrt Schuppen
und mehrere Boden zu vermiechen auch kann selbiges
jetzt gleich bezogen werden Liebhaber hierzu können sich
deshalb bey dem Professor Bergener in der kleinen
Ulnchsstraße melden

In der Sleinstraße sind zwey Logis vorn herciuS
zu vermischen das Nähere erfährt man bey der Chirur
gus Wittwe M üller in Glaucha

In meinem in der Fleischerstraße gelegenen Hause
sind 7 Stuben nebst dazu gehörigen Kammer ei Gar
ten Hof Keller u d Bodenraum auf nächste Ostern
zu vermiechen oder sollten sich Kausüebhabcr zu diesem
Hause finden so bin ich auch erbötig dasselbe aus
freyer Hand zu verkaufen

Der Traiteur Krause
In der Zapfenstr iße luli 6zz sind Stuben

und Kammern zu vermiechen und können von jetzt an
bezogen werben

5utb auf dem Neumarkte
Große frische Neunaugen immarrinirter Lacht

ist zu bekommen bey Neukäaser
am großen Berlin



Z2 V e L a n n t n a ch ü n g e n
Mit dem innigsten Gefühl des tiefsten Schmerzes

zeigen wir unsern hochgeehrtesten Anverwandten und
Freunden den am z i December vorigen Jahres erfolg
ten Tod unsers geliebten Gatten und Vaters hierdurch
an Er starb mit völliger Ergebung in den Willen
Gottes an der Entkräftung in einem Alter von
81 Jahren und 8 Monaten nach einem nicht ohne
manche harte Prüfung durchlebten 4o ä rigen Ehestände
Wer diesen Guten und Rechtschaffenen kannte wird
uns eine stille und herzliche Theilnahme nicht versagen
Sanft war sein Leben sanft war sein Tod

Halle den 4 Januar iZiZ
Johanne Elisabeth Runve als Gattin
Augusi Runve als Sohn
Carolme Runde geb Iam als Schwiegertochter
Rleivertausth Sollte Jemand aus Versehen ei

nen dunkelblauen Ueberrock für einen modisch grünen
ingetauscht haben so beliebe er sich in der Buchdrucke

rs des Waisenbausss zu melden um den grünen wie
der in Empfang u nehmen

Halle den zo December Fl2
Masken Anzeige

Zu den bevorstehenden Maskenbällen habe ich wie
der recht viel neue Herren Masken Damenleibchens
in allen Couleuren Tyroler Damen und Herrnhüte
verschiedene Arten Domino S wie auch einzelne Do
mino Hüte und Baretts verfertigt und zu möglichst bil
ligen Preisen zu verleihen Auch nehme ich reckt gern
Bestellungen auf noch zu verfertigende Masten aller

Art an Iean Desaixwohnhast am Schulberge Nr lig
Loncerl 5 Anzeige Unterzeichneter wird die Ehre

haben künftigen Sonnabend den y Januar ein großes
Vokal und Instrumental Concert im Saale des hiesigen
Ralhckellers zu geben das Nähere wird durch den Än

schlügzettel angezeigt werden Grrobe
Herzog Weimar Hosschauspieler
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